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Pädagogisches Konzept vorschulische Kinderbetreuung  

der Gemeinde Zermatt 
 
Einleitung 
Die vorschulische Kinderbetreuung Kita der Gemeinde Zermatt bietet eine verlässliche und 
altersgerechte Betreuung für Kinder vom Säuglingsalter bis zum Schuleintritt. Unser Ziel ist 
es, eine liebevolle, sichere und inspirierende Umgebung zu schaffen, die die ganzheitliche 
Entwicklung der Kinder fördert und gleichzeitig Eltern entlastet. 
Dieses pädagogische Konzept dient als Leitfaden für unsere Fachpersonen und beschreibt 
die Haltungen, Werte und Methoden, mit denen wir die Betreuung gestalten. Gleichzeitig bietet 
es Orientierung für unser Team und Transparenz für Eltern und Interessierte. 
Die Kita Zermatt ist ein Angebot der Gemeinde, das Eltern unterstützt, Familie und Beruf zu 
vereinbaren. Durch eine verlässliche und qualitativ hochwertige Betreuung ermöglichen wir es 
ihnen, ihre beruflichen und familiären Verpflichtungen in Einklang zu bringen. 
Gleichzeitig ist es unser Auftrag, eine sichere, entwicklungsfördernde und wertschätzende 
Umgebung für die Kinder zu schaffen. Unser pädagogischer Ansatz begleitet sie ganzheitlich 
und bietet die bestmöglichen Voraussetzungen für ihren weiteren Bildungsweg. 
Unser Konzept basiert auf dem Leitbild der Kinderbetreuung der Gemeinde Zermatt und bildet 
die Grundlage für die gesamte Betreuungspolitik. Wir legen grossen Wert darauf, eine 
verlässliche, bedürfnisorientierte Betreuung zu gewährleisten, die den Kindern Geborgenheit 
und den Eltern Sicherheit gibt. 
 
 
1. Pädagogische Grundwerte und Haltungen 
Unsere pädagogische Arbeit basiert auf klaren Grundwerten, die sich an den Bedürfnissen der 
Kinder orientieren. Wir schaffen eine Umgebung, die Sicherheit und Geborgenheit vermittelt, 
gleichzeitig aber auch zur Selbstständigkeit ermutigt. Wir begleiten die Kinder in ihrer 
individuellen Entwicklung und unterstützen sie in ihren Lernprozessen. Unsere Betreuung ist 
ganzheitlich, das bedeutet, dass wir die sozialen, emotionalen, kognitiven und motorischen 
Fähigkeiten der Kinder fördern. Wir berücksichtigen dabei ihre individuellen Stärken und 
Entwicklungsschritte. 
 
Pädagogische Haltungen 
Unser pädagogisches Handeln ist geprägt von Respekt, Wertschätzung und Achtsamkeit. 
Jedes Kind wird als eigenständige Persönlichkeit wahrgenommen und ernst genommen. 
Wir fördern Partizipation, indem die Kinder aktiv an Entscheidungen beteiligt werden, die ihren 
Alltag betreffen. Wir stärken ihre Selbstwirksamkeit, indem wir sie ermutigen, eigene Ideen 
einzubringen und Verantwortung zu übernehmen. 
 
Beziehungsgestaltung 
Kinder sind aktive Akteure ihrer Entwicklung. Eine stabile und verlässliche Beziehung zu den 
Betreuungspersonen ist entscheidend für ihr Wohlbefinden. Unser bindungsorientierter Ansatz 
ermöglicht es den Kindern, Vertrauen aufzubauen und sich in einer sicheren Umgebung frei 
zu entfalten. Wir achten darauf, dass jedes Kind eine feste Bezugsperson hat, die ihm 
Sicherheit und Orientierung gibt. 
 
Nachhaltigkeit und Naturverbundenheit 
Unsere Kita nutzt die einzigartige alpine Umgebung von Zermatt als natürlichen Lernraum. 
Durch regelmässige Naturerkundungen, Waldtage und Outdoor-Projekte ermöglichen wir den 
Kindern direkte Naturerfahrungen und fördern ihr Umweltbewusstsein. Dabei lernen sie 
spielerisch den respektvollen Umgang mit der Natur und erleben die Jahreszeiten hautnah. 
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Inklusion und Vielfalt als gelebte Werte 
Wir begegnen jedem Kind mit Offenheit und Wertschätzung – unabhängig von Herkunft, 
kulturellem Hintergrund oder besonderen Bedürfnissen. Wir fördern eine inklusive 
Gemeinschaft, in der alle Kinder gleichermassen teilhaben und voneinander lernen können. 
 
Diese pädagogischen Werte sind die Grundlage unserer täglichen Arbeit und prägen unser 
Handeln in der Kita. Sie helfen uns, eine Umgebung zu schaffen, in der sich jedes Kind 
wohlfühlt, sich entwickeln kann und seine Stärken entfalten darf. 
 
 
2. Pädagogische Ziele und Ansätze 
Unsere Kita verfolgt einen ganzheitlichen pädagogischen Ansatz, der die motorische, 
kognitive, sozial-emotionale und sprachliche Entwicklung der Kinder fördert. Wir begleiten die 
Kinder individuell, geben ihnen Sicherheit und schaffen eine Umgebung, die zur 
Selbstständigkeit ermutigt. 
 
Sprachförderung 
Sprache ist ein zentraler Schlüssel zur Welt. Wir integrieren Sprachbildung bewusst in den 
Alltag – durch Gespräche, Geschichten, Lieder und Reime. Dabei achten wir auf eine 
sprachreiche Umgebung und fördern Mehrsprachigkeit als wertvolle Ressource.  
Um insbesondere mehrsprachige Kinder zu unterstützen und ihnen den Zugang zu Regeln, 
Strukturen und dem Tagesablauf zu erleichtern, nutzen wir visuelle Hilfsmittel wie Bildkarten, 
Piktogramme und Symbolbilder.  
 
Gemeinsames Entdecken und Lernen 
Kinder sind aktive Mitgestalter ihres Lernprozesses. Wir schaffen offene, anregende 
Lernräume, die zum Erforschen, Experimentieren und Fragenstellen einladen. Dabei begleiten 
wir die Kinder, ohne ihnen vorgefertigte Lösungen zu geben, sondern regen sie dazu an, selbst 
zu denken und Neues zu entdecken. 
 
Spiel, Bewegung und Naturerfahrungen 
Freies Spiel ist eine wesentliche Lernform für Kinder. Es stärkt ihre Kreativität, 
Problemlösungsfähigkeit und sozialen Kompetenzen. Wir achten auf eine gute Balance 
zwischen selbstbestimmtem Spiel und gezielten pädagogischen Impulsen. 
Bewegung ist fester Bestandteil unseres Alltags. Tägliche Aktivitäten wie Bewegungsspiele, 
Naturerkundungen und Outdoor-Aktivitäten tragen zur körperlichen Gesundheit und zur 
motorischen Entwicklung bei. Unsere Lage in Zermatt ermöglicht es uns, die Natur aktiv in die 
pädagogische Arbeit einzubeziehen – durch Waldtage, Exkursionen und Projekte zur 
Naturerkundung. 
 
Soziales Lernen und Konfliktlösung 
Das Miteinander in der Kita bietet den Kindern viele Möglichkeiten, soziale Kompetenzen zu 
entwickeln. Wir begleiten sie darin, Empathie, Teamfähigkeit und Konfliktlösung zu lernen. Sie 
erleben sich als Teil einer Gemeinschaft, gestalten Regeln mit und lernen, Konflikte respektvoll 
zu lösen. 
 
Gesundheitsförderung 
Eine bewusste Ernährung, Bewegung und Hygiene sind Teil unseres pädagogischen Alltags. 
Wir bieten nachhaltige und gesunde Mahlzeiten an und vermitteln den Kindern die Bedeutung 
eines gesunden Lebensstils. Zudem legen wir grossen Wert auf Hygieneerziehung und 
unterstützen die Kinder dabei, ein Bewusstsein für ihren Körper und ihre Gesundheit zu 
entwickeln. 
 
Inklusion und Chancengleichheit 
Unsere Kita ist ein Ort der Offenheit und Vielfalt. Alle Kinder – unabhängig von Herkunft, 
Sprache oder individuellen Bedürfnissen – werden gleichwertig aufgenommen und gefördert. 
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Durch eine inklusive Haltung und die Zusammenarbeit mit Fachstellen wie Logopädie, 
Frühförderung oder heilpädagogischer Unterstützung stellen wir sicher, dass jedes Kind die 
bestmögliche Betreuung erhält. 
 
Diese pädagogischen Ansätze ermöglichen den Kindern, sich in einer sicheren und 
inspirierenden Umgebung zu entfalten, ihre Fähigkeiten zu entdecken und ihre 
Selbstständigkeit zu stärken. 
 
 
3. Struktur des Tagesablaufs und Lernumgebung 
Ein klar strukturierter Tagesablauf gibt den Kindern Sicherheit und Orientierung, gleichzeitig 
achten wir darauf, genügend Raum für freies Spiel und individuelle Bedürfnisse zu lassen. 
Unsere Räumlichkeiten und das Aussengelände sind so gestaltet, dass sie eine anregende, 
geschützte und altersgerechte Lernumgebung bieten. 
 
Rhythmisierung des Tages 
Unser Kita-Alltag folgt einem verlässlichen Rhythmus, der den Kindern Struktur und Halt gibt: 
 Feste Routinen wie Ankommen, Mahlzeiten, Ruhezeiten und Aktivitäten geben 

Orientierung. 
 Balance zwischen Freispiel und angeleiteten Angeboten, damit die Kinder sowohl eigene 

Interessen verfolgen als auch gezielte Impulse erhalten. 
 Flexible Anpassung, um auf individuelle Bedürfnisse und das Tempo jedes Kindes 

einzugehen. 
 Rituale als Orientierungshilfe, die Übergänge erleichtern und Geborgenheit schaffen. 
 
Der Tagesablauf in der Kita Zermatt ist klar strukturiert, bietet jedoch genügend Flexibilität, um 
auf individuelle Bedürfnisse der Kinder einzugehen. Er gibt den Kindern Sicherheit und 
Orientierung. Übergänge wie Ankunft, Mahlzeiten oder Schlafenszeiten werden durch feste 
Rituale begleitet, um den Kindern Sicherheit zu geben. Begrüssungskreise, Tischsprüche oder 
Einschlaflieder schaffen Geborgenheit und Struktur. 
Ein detaillierter Überblick über den Tagesablauf ist im separaten Dokument „Tagesablauf 
Vorschulische Betreuung Zermatt“ zu finden. Dieses enthält die genaue Zeitstruktur, 
Aktivitäten sowie die besonderen Bedürfnisse von Babys und Kleinstkindern. 
 
Raumgestaltung 
Unsere Räume sind vielseitig und bieten eine Umgebung, die auf die unterschiedlichen 
Altersgruppen und Bedürfnisse der Kinder abgestimmt ist: 
 Bewegungsbereiche für aktives Spielen und motorische Entwicklung, sowohl drinnen als 

auch draussen 
 Rückzugsorte, die den Kindern Ruhe und Entspannung ermöglichen 
 Ateliers & Kreativräume für freies Gestalten, Musizieren und Experimentieren 
 Gemeinschaftsbereiche für gemeinsame Mahlzeiten, Rituale und soziale Interaktionen 
 Vielfältiges Spiel- & Bastelmaterial, das Kreativität und Eigeninitiative anregt 
 
Wir passen unsere Raumgestaltung regelmässig an die Bedürfnisse der Kinder an, sodass sie 
sich sicher, wohl und angeregt fühlen. 
 
Sicherheit & Geborgenheit 
Eine sichere und liebevolle Umgebung ist die Basis für das Wohlbefinden der Kinder: 
 Feste Bezugspersonen und klare Rituale geben den Kindern Orientierung. 
 Unsere Räume sind so gestaltet, dass sie sowohl Bewegungsmöglichkeiten als auch 

ruhige Zonen bieten. 
 Kindgerechte, geschützte Aussenbereiche ermöglichen sicheres Spielen und Erkunden im 

Freien. 
 Notfallmassnahmen, Erste-Hilfe-Schulungen und strukturierte Abläufe sorgen für Stabilität 

und Sicherheit. 
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Betreuung in Gruppen mit Bezugspersonen 
Kinder brauchen vertraute Bezugspersonen, die sie begleiten und unterstützen. Wir arbeiten 
mit festen Betreuungsteams, die innerhalb der Gruppen eine stabile und vertrauensvolle 
Atmosphäre schaffen. Gleichzeitig ermöglichen wir gruppenübergreifende Aktivitäten und 
Ateliers, um vielseitige Lern- und Spielerfahrungen zu fördern. 
 
Aussengelände & Naturbezug 
Die alpine Umgebung bietet ideale Bedingungen für Naturerfahrungen und ist ein fester 
Bestandteil unseres pädagogischen Konzepts. Durch den Aufenthalt im Freien entwickeln die 
Kinder ein Bewusstsein für die Umwelt und die Jahreszeiten. 
 
 
4. Pädagogische Schlüsselmomente im Kita-Alltag 
Im Kita-Alltag gibt es zentrale Momente, die für die Kinder besonders prägend sind. 
Übergänge, Rituale und soziale Interaktionen geben ihnen Sicherheit, Struktur und 
unterstützen ihre Entwicklung. 
 
Ankommen und Eingewöhnung 
Der Eintritt in die Kita ist ein bedeutender Schritt für Kinder und Eltern. Wir gestalten diesen 
Übergang sanft und individuell, damit sich die Kinder sicher und geborgen fühlen. Unser 
Eingewöhnungskonzept basiert auf dem Berliner Modell und ermöglicht eine schrittweise 
Anpassung mit einer vertrauten Bezugsperson. Wir begleiten Kinder in dieser Phase 
einfühlsam und unterstützen sie dabei, Vertrauen aufzubauen. Auch die Eltern erhalten 
Orientierung und Begleitung in dieser neuen Situation. 
 
Übergänge im Tagesablauf 
Strukturen und Rituale helfen den Kindern, sich im Kita-Alltag sicher zu fühlen. Übergänge – 
von einer Aktivität zur nächsten, zwischen drinnen und draussen oder vom Spiel zur Ruhe – 
gestalten wir bewusst und individuell. Durch klare Abläufe und wiederkehrende Rituale geben 
wir den Kindern Orientierung. Dabei achten wir darauf, dass jedes Kind in seinem eigenen 
Tempo wechseln kann und berücksichtigen individuelle Bedürfnisse. 
 
Integration in die Gruppe und Gruppendynamik 
Ein positives Gruppengefühl ist wichtig für die soziale Entwicklung. Wir unterstützen die Kinder 
dabei, sich in die Gruppe zu integrieren, soziale Rollen zu finden und Freundschaften zu 
knüpfen. Durch gemeinsame Aktivitäten und eine wertschätzende Atmosphäre erleben sich 
die Kinder als Teil einer Gemeinschaft, in der sie sich sicher und akzeptiert fühlen. 
 
Essen als soziales Erlebnis 
Gemeinsame Mahlzeiten sind nicht nur ein Moment der Nahrungsaufnahme, sondern auch 
eine Gelegenheit für soziale Erfahrungen. Die Kinder lernen Esskultur, Selbstständigkeit und 
Rücksichtnahme. Wir achten auf gesunde, ausgewogene Mahlzeiten und gehen individuell auf 
Allergien, Vorlieben oder kulturelle Essgewohnheiten ein. 
 
Ruhephasen und Schlafen 
Erholung ist essenziell für die Entwicklung und das Wohlbefinden der Kinder. Wir schaffen 
ruhige, gemütliche Rückzugsorte, in denen sich die Kinder entspannen oder schlafen können. 
Da jedes Kind unterschiedliche Ruhebedürfnisse hat, bieten wir sowohl Schlafmöglichkeiten 
als auch ruhige Beschäftigungen für jene, die nicht schlafen möchten. Kinder, die schwer zur 
Ruhe finden, begleiten wir individuell mit Ritualen und sanften Übergängen. 
 
Umgang mit Konflikten und Emotionen 
Konflikte gehören zum Alltag und sind wichtige Lernmomente. Wir helfen den Kindern, ihre 
Gefühle wahrzunehmen, zu benennen und respektvolle Lösungen für Konflikte zu finden. 
Dabei vermitteln wir kindgerechte Strategien zur Emotionsregulation und bestärken die Kinder 
darin, ihre Bedürfnisse auszudrücken und auf andere einzugehen. 
Übergänge innerhalb der Kita und in die Schule 
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Der Wechsel von einer Gruppe in die nächste oder von der Kita in die Schule ist eine grosse 
Veränderung. Wir bereiten die Kinder gezielt darauf vor, indem wir Übergänge individuell 
begleiten, vertraute Rituale nutzen und ihnen Sicherheit geben. Eltern unterstützen wir in 
dieser Phase durch Gespräche und Orientierungshilfen. Beim Übergang in die Schule fördern 
wir das Selbstvertrauen der Kinder und vermitteln wichtige soziale Kompetenzen, damit sie 
sich gut auf die neue Umgebung einlassen können. 
 
 
5. Zusammenarbeit im Team 
Ein starkes Team ist die Grundlage für eine gute pädagogische Arbeit. Wir arbeiten eng und 
wertschätzend zusammen – von der Leitung über Gruppenleitungen und Fachpersonen bis 
hin zu Assistenzen, Lernenden und Praktikanten. Jede*r im Team ist gleich wertvoll und trägt 
mit den eigenen Fähigkeiten zur Qualität unserer Kita bei. 
Unsere Zusammenarbeit ist gruppenübergreifend und basiert auf gegenseitiger 
Unterstützung. Klare Zuständigkeiten und eine abgestimmte Aufgabenverteilung geben 
Orientierung im Alltag. Wir gestalten pädagogische Angebote gemeinsam und reflektieren 
unsere Arbeit regelmässig im Team. 
Fort- und Weiterbildungen sind essenziell für unsere professionelle Weiterentwicklung. Neben 
Fachgesprächen nutzen wir Intervisionen und Fallbesprechungen, um praxisnahe Lösungen 
zu erarbeiten und unsere pädagogische Qualität kontinuierlich zu verbessern. 
Eine offene Gesprächskultur ermöglicht es uns, Herausforderungen konstruktiv anzugehen. 
Wir setzen auf klare Leitlinien im Umgang mit Konflikten und fördern eine Feedbackkultur, die 
uns als Team stärkt. 
 
 
6. Zusammenarbeit mit Eltern und externen Partnern 
Die Eltern sind die wichtigsten Bezugspersonen ihrer Kinder. Darum ist uns eine enge, 
vertrauensvolle Zusammenarbeit besonders wichtig. Wir pflegen eine offene und 
wertschätzende Kommunikation und bieten regelmässig Möglichkeiten für den Austausch über 
die Entwicklung und das Wohlbefinden der Kinder. 
Unsere Zusammenarbeit mit den Eltern umfasst Tür-und-Angel-Gespräche beim Bringen und 
Abholen, um aktuelle Informationen auszutauschen. Wenn es um vertiefte Fragen oder 
spezielle Bedürfnisse geht, nehmen wir uns gerne Zeit für ein ruhiges Elterngespräch. Falls 
etwas Dringendes ansteht, besprechen wir dies auch telefonisch. 
Darüber hinaus arbeiten wir mit externen Fachstellen zusammen, um Kinder mit besonderen 
Bedürfnissen bestmöglich zu unterstützen. Falls nötig, begleiten wir Eltern bei der 
Kontaktaufnahme oder stehen als Ansprechperson zur Verfügung. 
Unsere Zusammenarbeit mit den Eltern basiert auf Offenheit, Transparenz und gegenseitigem 
Vertrauen. Durch diesen kontinuierlichen Austausch schaffen wir die besten Bedingungen für 
die individuelle Entwicklung der Kinder. 
 
 
7. Qualitätsentwicklung und Evaluation 
Wir sichern und entwickeln unsere Betreuungsqualität kontinuierlich weiter. Dies geschieht 
durch gemeinsame Beobachtung, Reflexion und den regelmävigen Austausch im Team. 
In Teamsitzungen analysieren wir unsere pädagogische Arbeit, besprechen 
Herausforderungen und suchen gemeinsam nach Verbesserungsmöglichkeiten. 
Wir holen aktiv Rückmeldungen von Kindern, Eltern und Fachpersonen ein. Der regelmässige 
Austausch mit den Eltern hilft uns, ihre Erwartungen und Anregungen in unsere Arbeit 
einzubeziehen. Auch die Perspektiven der Kinder nehmen wir ernst und berücksichtigen sie 
in altersgerechter Form. 
Wir bilden uns regelmässig fort, um neue wissenschaftliche Erkenntnisse in unsere Arbeit zu 
integrieren. Der fachliche Austausch innerhalb des Teams und mit externen Fachkräften stärkt 
unsere pädagogische Qualität. 
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8. Umsetzung und Weiterentwicklung 
Unser pädagogisches Konzept ist ein lebendiges Dokument, das sich stetig an neue 
Erkenntnisse und die Bedürfnisse der Kinder, Familien und Fachpersonen anpasst. Damit es 
im Alltag wirksam bleibt, sorgen wir für eine praxisnahe Umsetzung und binden alle 
Teammitglieder aktiv ein. 
Durch regelmässige Reflexion und den Austausch im Team verbessern wir kontinuierlich 
unsere pädagogische Arbeit und reagieren flexibel auf neue Herausforderungen. 
Einmal jährlich überprüfen wir unser Konzept anhand von Teamreflexionen, Elternfeedback 
und wissenschaftlichen Erkenntnissen. So stellen wir sicher, dass es praxisnah bleibt und 
unseren hohen Qualitätsansprüchen entspricht. 
 


